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B 1Schorndorf

das Wort „Bitch“, zu Deutsch „Schlampe“,
nicht verwendet zu haben und vorgab, auch
gar nicht zu wissen, was das eigentlich heißt
– waren Staatsanwalt und Richterin über-
zeugt, dass sich der Vorfall so zugetragen
hat, wie die Vollzugsbedienstete es in der
Verhandlung schilderte: Er habe sich unein-
sichtig gezeigt und sich bis dato auch nicht
bei der 43-Jährigen entschuldigt, hielt ihm
der Staatsanwalt vor. Sein Verteidiger, der
den Antrag stellte, das Verfahren einzustel-
len, gab dafür zu bedenken, dass sein Man-
dant unter Schmerzmittel gestanden habe,
vier Tage nach der OP schlecht zu Fuß war
und in der Aufregung aus dem Affekt heraus
gehandelt habe. Außerdem sei ihm mittler-
weile bewusstgeworden, dass er sich in der
Situation nicht richtig verhalten habe: Den
Strafzettel habe er längst bezahlt.

Beleidigend und ausländerfeindlich
Richterin Petra Freier verurteilte den 64-
Jährigen dennoch wegen Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 40 Tagessätze à 40
Euro. Im Strafbefehl, gegen den der Urba-
cher Einspruch eingelegt hatte, waren es
noch 30 Tagessätze gewesen. Die Vollzugs-
bedienstete, die sich jeden Tag sicher vieles
anhören muss, habe nur ihren Job gemacht.
Schon allein, dass er sie geduzt habe, sei
eine Beleidigung – und „Du Bitch, geh in
dein Land“ obendrein rassistisch und aus-
länderfeindlich. Auf das vom Staatsanwalt
in den Raum gestellte Fahrverbot verzichte-
te Freier in ihrem Urteil am Ende aber: Ganz
zum Schluss habe der Angeklagte ja – wenn
auch auf ihre Aufforderung – noch gesagt,
dass ihm die Situation leidtue.

führt.“ Zu ihr will er dann noch gesagt
haben: „Geh dahin, wo du herkommst, ums
Eck ins Rathaus.“

Die 43-jährige Vollzugsbediensteten, die
als Zeugin in der Verhandlung aussagte,
erinnert sich allerdings an einen anderen
Wortlaut: Sie sei gerade dabei gewesen, auf
der Ablage ihres Fahrzeugs eine Verwar-
nung wegen „Parkens auf dem Gehweg“ zu
schreiben, da sei der Fahrer humpelnd auf
sie zugekommen und habe zu ihr erst „Du
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Schorndorf/Urbach.
Beim Knöllchenverteilen müssen sich Voll-
zugsbedienstete oft einiges anhören. Was
einer 43-Jährigen an einem Freitag im Juni
vormittags in der Urbacher Mitte beim Aus-
üben ihres Jobs widerfuhr, übersteigt das
gewohnte Maß aber bei weitem. Das sah
auch Strafrichterin Petra Freier im Amtsge-
richt Schorndorf so: Sie verurteilte einen
64-Jährigen, den die Vollzugsbedienstete
wegen Beleidigung angezeigt hatte, zu einer
Geldstrafe in Höhe von 1600 Euro.

Und das ist passiert: An besagtem Frei-
tagmorgen parkte der Urbacher das Auto
seiner Lebensgefährtin direkt gegenüber der
Praxis seines Hausarztes. Auf der Straße
hätte er sein Auto abstellen dürfen, nicht
aber auf dem Gehweg. Und die Beweisfotos,
die die Vollzugsbedienstete an diesem Mor-
gen von dem parkenden Fahrzeug gemacht
hat, sind eindeutig: Das Auto blockierte den
Gehweg fast auf ganzer Breite.

„Die hat einen auf Prinzessin gemacht“
Der 64-Jährige, der vier Tage zuvor an der
Wirbelsäule operiert wurde und trotz
Schmerzmittel schlecht zu Fuß war, wollte
in der Praxis den Arztbrief aus dem Kran-
kenhaus abgeben und sich ein Rezept abho-
len. Als er sah, wie die Vollzugsbedienstete
sein Auto fotografierte und nicht auf seine
Ankündigung, gleich wegzufahren, reagier-
te, wurde er ärgerlich. „Die hat“, blaffte er
noch in der Gerichtsverhandlung, „einen
auf Prinzessin gemacht und sich aufge-

Vollzugsbedienstete wegen Knöllchen beleidigt
Im Amtsgericht Schorndorf ist ein 64-jähriger Urbacher zu einer Geldstrafe in Höhe von 1600 Euro verurteilt worden

Weil er wegen „Parkens auf dem Gehweg“ ein Knöllchen bekommen hat, beleidigte ein 64-jähriger Ur-
bacher die Vollzugsbedienstete der Gemeinde. ZVW-Archivbild: Palmizi

Nuss“ und dann „Du Bitch“ gesagt. Nicht
nur einmal, sondern auf Nachfrage sogar ein
zweites Mal. „Ich war“, erinnert sich die
Vollzugsbedienstete, „total schockiert.“ Vor
allem, weil er – so jedenfalls hat sie es ver-
nommen – nachsetzte: „Geh in dein Land.“
Der Tag, so schilderte sie es in der Verhand-
lung, „war für mich gegessen“. Am Montag
darauf habe sie dann die schriftliche Anzei-
ge verfasst.

Und auch wenn der 64-Jährige beteuerte,

Mega-Après-Ski-Party mit Lorenz Büffel
Am Samstag, 27. Januar, tritt der Mallorca-Star in der Kelter in Buhlbronn auf / Voraussichtlich keine Abendkasse, Tickets gibt es nur online

läuft der Vorverkauf gut: „Ich denke, dass
wir Montag oder Dienstag ausverkauft
sind.“ Den Sponsoren der Après-Ski-Party
möchten die Vereinsmitglieder danken: „Sie
unterstützen uns seit Jahren“, sagt Rolf
Zondler. Thorsten Fischer bezeichnet die
Unterstützer als den „harten Kern“.

Wer sorgt 2025 für
Malle-Feeling in Buhlbronn?
Wer die Menge wohl im kommenden Jahr
zum Toben bringt? Die drei Vereinsmitglie-
der grinsen: Das wollen sie noch offenlas-
sen.

Wer ist Lorenz Büffel?

Lorenz Büffel, der mit bürgerlichem Namen Stefan
Scheichel-Gierten heißt, ist ein österreichischer
Partyschlagersänger. Seine Karriere startete er in
den frühen 2000er Jahren als Radiomoderator und
als Animateur in einem Urlaubsclub. Währenddes-
sen wurde er von dem deutschen Komiker und
Schauspieler Bernd Stelter entdeckt. Der heute 44-
Jährige nahm Unterricht an der Comedy Academy
in Köln und stand 2006 erstmals auf der Bühne des
Mega-Parks auf Mallorca.
Seinen größten Erfolg und Durchbruch feierte Lo-
renz Büffel mit dem 2016 erschienenen Song
„Johnny Däpp“. Tickets für die Mega-Après-Ski-
Party gibt es für 15 Euro unter https://digi-
nights.com/event/2024-01-27-mega-apres-ski-
party-2024-mit-lorenz-bueffel-kelter-buhlbronn.

genen Jahr seien die Frauen teilweise 30 bis
40 Meter vor der Toilette angestanden. Der
Klowagen koste zwar eine Stange Geld,
„aber das leisten wir uns“, so Thorsten
Fischer.

Geplant wurde die Mega-Party ursprüng-
lich mit Partyschlagersängerin Isi Glück –
die habe jedoch leider absagen müssen.
Kurzzeitig Ersatz zu finden sei schwer gewe-
sen, so Thorsten Fischer. Aber Lorenz Büf-
fel, der 2020 schon einmal auf der Après-
Ski-Party war, habe drei Stunden nach der
Anfrage zugesagt. Neben dem Ballermann-
Star sorgen die DJs Alex van de Möck und
Chris la Hût für die musikalische Unterhal-
tung.

Liveübertragung des
Auftritts in der Kelter
Damit auch diejenigen, die nicht mehr in die
Kelter passen, den Auftritt von Lorenz Büf-
fel nicht versäumen, wird es wieder eine
Liveübertragung von 19 bis 1 Uhr geben.
Hierfür wird ein großer Lastwagen mit Lein-
wand bereitgestellt. Auch für einen Skybea-
mer, ein Laser, der in den Himmel strahlt,
haben die Vereinsmitglieder gesorgt. „Den
sieht man von Plüderhausen bis Remshal-
den, quasi das ganze Remstal“, sagt Thors-
ten Fischer. Rolf Zondler ergänzt: „Der soll
den Leuten den Weg weisen.“

Eine Abendkasse werde es wohl nicht
geben, vermutet er. Laut Thorsten Fischer

Laut Thorsten Fischer handelt es sich beim
Veranstaltungsort um das größte Open-Air-
Gelände in Schorndorf.

Darüber hinaus hat sich der Verein um
eine Verbesserung der Toilettensituation
für die weiblichen Partygäste eingesetzt: Es
wurde ein XL-Klowagen gemietet, in dem es
sogar Licht und Heizung gibt, berichtet der
Erste Vorsitzende. Auf der Party im vergan-
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Schorndorf-Buhlbronn.
Mit Hits wie „Johnny Däpp“, „Hoppelhase
Hans“ und „Beate, die Harte“ bringt der Par-
tyschlagersänger Lorenz Büffel erneut Bal-
lermann-Feeling nach Schorndorf-Buhl-
bronn. Zum 17. Mal wird auf dem Platz vor
dem Vereinsheim des Partnersportclubs
(PSC), Förderverein der TSG Buhlbronn, und
in der Kelter die Mega-Après-Ski-Party
gefeiert. Weil im vergangenen Jahr rund
2000 Gäste die Veranstaltung besuchten,
haben sich die Organisatoren für dieses Jahr
einige Neuerungen überlegt.

Warum eigentlich Après-Ski im Remstal?
„Im Sommer gibt es genügend Feste, im
Winter ist tote Hose in der Region“, erklärt
Rolf Zondler, Zweiter Vorsitzender im PSC.
Auf seinemHandy hat er ein Video der Party
2023 mit Partyschlagersänger Ikke Hüft-
gold: Dicht an dicht gedrängt feiern die Gäs-
te zu seinen Ballermann-Hits.

Das Sicherheitskonzept wurde
von den Veranstaltern verbessert
„Damit die Leute dieses Jahr mehr Platz
haben, sind wir mit dem Kartenvorverkauf
runtergegangen“, sagt Thorsten Fischer,
Erster Vorsitzender. Zudem sei das gesamte
Sicherheitskonzept überarbeitet worden. Es
gab keine Ausschreitungen, aber es waren
einfach zu viele Leute, so der Organisator.
„Früh kommen lohnt sich“, empfiehlt des-
halb Nico Entenmann, Schriftführer im PSC.

Um zu gewährleisten, dass während der
Partynacht alles glatt läuft, werden 15 Mit-
glieder der Feuerwehr, elf Mitarbeitende des
Verkehrsdienstes, vier der Brandwache,
zwölf eines Sicherheitsdienstes und sechs
vom Roten Kreuz vor Ort sein. Auch die
Taxi-Unternehmen in der Region wurden
über die große Veranstaltung informiert.

Lorenz Büffel kommt bereits zum zweiten Mal nach Buhlbronn. Foto: Daniel Regel

Der Ballermann-Sänger 2020: Großer Publikumsandrang in der Kelter. Archivfoto: Beytekin

Mit Kunst, Kultur und
Sekt in den Feierabend
Schorndorf.
Die nächste After-Work-Führung durch
die Ausstellung „Zeitgleich“ in der Q-
Galerie beginnt am Freitag, 26. Januar,
um 19 Uhr. Die Besucherinnen und Besu-
cher starten mit einem kurzweiligen
Rundgang durch die Ausstellung und
einem Glas Sekt in den Feierabend. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der
Eintritt inklusive Sekt beträgt sieben
Euro.

Regenbogen-Kinderkirche
in Heilig Geist
Schorndorf.
Die katholische Kirchengemeinde lädt
alle Kindergarten- und Grundschulkinder
zur Kinderkirche Regenbogen ein. Am
Sonntag, 21. Januar, geht es nach einem
gemeinsamen Beginn mit der Eucharis-
tiefeier um 10.30 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche in den Gemeindesaal, um dort
Geschichten von Gott zu hören, gemein-
sam zu beten, zu singen und zu basteln.

Seniorennachmittag im
Martin-Luther-Haus
Schorndorf.
Am Dienstag, 23. Januar, von 14.30 Uhr
wird zum Seniorennachmittag ins Mar-
tin-Luther-Gemeindehaus, Friedrich-
Fischer-Straße 1, eingeladen. Der Nach-
mittag steht unter dem Motto „Geburts-
tag“ und wird von Diakonin Petra Bilfin-
ger geleitet. Es erwartet die Gäste ein
unterhaltsamer Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen und Zeit für Gespräche rund
um das Thema Geburtstag.

Kompakt

Musiker der „Original Johann Strauss Capelle
Wien“ waren in Schorndorf zu Gast.

Foto: Privat

Weltklasse auf
der Bühne
20. Benefizgala des Lions Clubs

Schorndorf.
Vor kurzem erlebte das Publikum in der
Barbara-Künkelin-Halle Weltklasse auf
der Bühne: Zur 20. Benefizgala des Lions
Clubs traten die Musiker der „Original
Johann Strauss Capelle Wien“ mit ihrem
Chefdirigenten Rainer Roos auf. Nach 13
Auftritten in den Städten von China
eröffneten die Musiker das Konzert in
Schorndorf mit der schmissigen Polka
„Chineser Galopp“.

Der Schwerpunkt des diesjährigen
Konzerts lag auf den Kompositionen des
„Johann Strauss Vater“. Auf gewohnt
hohem Niveau präsentierten die Musiker
die Vielfalt ihres Repertoires von der
Sperl-Polka, dem etwas sentimental
angehauchten „Wiener Gemüts-Walzer“
über die rasante „Eislauf-Polka“ bis zur
Polka „Im Krapfenwaldl“. Ein Abstecher
an den Rhein mit seinem wohl gelun-
gensten Wiener Walzer „Die Loreley
Rheinklänge“ und sein bekanntestes
Werk, der „Radetzky-Marsch“, rundeten
das Bild des Komponisten und Kapell-
meisters ab. Beeindruckend auch die
„Fächer-Polonaise“ von D. M. Ziehrer,
die traditionell beim Wiener Opernball
beim Einzug der Debütanten und Debü-
tantinnen gespielt wird. Alles wurde dar-
geboten unter sachkundiger Erläuterung
von Rainer Roos, der nicht nur das Dirigat
führte, sondern auch als unterhaltsamer
Conférencier fungierte.

Im flott gespielten Baroque Flamenco
des argentinischen Filmkomponisten
und Arrangeurs Mauro Lazzaro brillierte
die Starharfinistin Sabrina von Lüding-
hausen mit ihren Solos und gewann die
Herzen des Publikums mit stürmischem
Applaus. Den Gegenpol zum Flamenco
bildeten die Solos in dem an Schönheit
kaum zu überbietenden Stück „Die Quel-
le“ von Johann Dammert, das das Publi-
kum in eine, gerade in diesen Zeiten, so
wertvolle friedliche Stimmung versetzte.

Der Erlös der 20. Benefizgala des Lions
Clubs Schorndorf kommt wiederum
sozialen Projekten in Schorndorf zugute.


